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„Több is veszett Mohácsnál.“ 
(Bei Mohács haben wir viel mehr verloren)

Ungarische Redewendung im Sinne von „Ist doch nicht so schlimm“; 
nimmt Bezug auf die bis heute traumatische Niederlage gegen 

die Türken im Jahr 1526 nahe der südungarischen Stadt Mohács
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Vorwort
Es ist eines dieser wenigen Länder mit
echtem Wiedererkennungswert. Die
meisten Menschen könnten ganz
spontan gleich eine Handvoll Stich-
wörter in den Raum werfen, wenn sie
nach Ungarn gefragt werden: Paprika,
Gulasch, Salami, Budapest, Plattensee,
Puszta, Tokajer und Erlauer Stierblut.
Ganz zu schweigen von den Namen,
die Literatur- und Musikfans sofort auf
der Zunge hätten. Natürlich sind es
teilweise auch Klischees, und Ungarn
hat noch viel mehr in die Waagschale
zu werfen als all das. Dennoch: Für ein
solch klares Profil gäben andere Län-
der viel.

Was macht Ungarn so einzigartig?
Mittelgebirge, große Seen und viel
gutes Wetter gibt es schließlich auch
anderswo. Vielleicht liegt es an der
einzigartigen Stellung des Volkes,
das weder der slawischen, der romani-
schen noch der germanischen Familie
angehört. Es dürfte eigentlich gar nicht
mehr bestehen, oft wurde den Ungarn
im Laufe der Jahrhunderte schon der
Untergang vorhergesagt – genau wie
es all ihren verwandten Völkern auch
nach und nach passiert ist. Als die Un-
garn (Magyaren) vor über tausend
Jahren ihr heutiges Land in der ehema-
ligen römischen Provinz Pannonien
einnahmen, waren sie umringt von
fremden Nationen – Slawen, Germa-
nen, Türken. Und sie sind es bis heute
geblieben, mit einzigartiger Herkunft
und Sprache – auch wenn sie im 21.
Jahrhundert in die EU eingebunden
und damit Teil der Europäischen Staa-

tengemeinschaft geworden sind. Die
Einzigartigkeit brachte also möglicher-
weise den Drang, sich positiv abzu-
grenzen, viel Eigenes zu schaffen und
es nach außen hin offensiv zu vertre-
ten. Hinzu kam die gegenläufige Ent-
wicklung: Schon seit dem frühen Mit-
telalter kamen viele Ausländer nach
Ungarn, die meisten von ihnen auf
ausdrücklichen Wunsch des Königs-
hauses. Sie emigrierten vor allem aus
Schwaben, Sachsen und anderen
deutschen Landen, sie waren maßgeb-
lich am Entstehen der Städte und des
Handels beteiligt, ja, sie bildeten über
lange Jahre die obere Bürgerschicht
Ungarns. Hinzu kamen Slowaken, Kro-
aten, Serben, Bosnier – Menschen all
jener Länder, die Ungarn über so lan-
ge Zeit hinweg beherrschte. 

Auf der einen Seite stand also die
Isolierung des Landes, welche die Un-
garn in ihrer Geschichte immer wieder
schmerzlich erfahren mussten, auf der
anderen Seite die starke Vermischung
der Völker und Konfessionen (der An-
teil und der Einfluss der jüdischen Be-
völkerung war stets bedeutend). Es
wird dieser Zweiklang sein, der Un-
garn den starken Charakter und das
klare Profil gab.

Die Einwanderer und die vielen Be-
sucher fingen früh damit an, die Welt
von der Schönheit Ungarns in Kennt-
nis zu setzen. Zwar fehlen das Meer
und himmelhohe Gebirge, dafür ist je-
der Reisende fasziniert von den lieb-
lichen Landschaften, der Farbenpracht
der Natur, den beeindruckenden Städ-
ten und idyllischen Orten mit ihren so
zahlreichen kulturellen und geschicht-
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lichen Einflüssen, den Seen mit ange-
nehmen Badetemperaturen im Som-
mer, der ungarischen Küche und dem
Wein, der im Land solch hervorragen-
de Bedingungen zum Reifen hat. 

In Ungarn hat man sich schon lange
auf die vielen Besucher und Gäste ein-
gestellt: An Restaurants, Hotels, Pen-
sionen, Campingplätzen und den so
typischen Privatunterkünften mit dem
deutschsprachigen Schild „Zimmer
frei“ vor der Tür mangelt es fast nir-
gendwo. Herausragend sind auch die
Möglichkeiten, den Urlaub in Ungarn
aktiv und gesund zu verbringen: Ne-
ben den natürlichen Badeseen gibt es
zahlreiche Hallen- und Freibäder, viele
davon mit Wasser aus Heilquellen.
Entsprechend groß ist das Angebot an
„Wellness“- und Kureinrichtungen. Die
Bäder sind ein Erbe der türkischen
Herrschaft im Lande, während an den
österreichischen Einfluss auf den ers-
ten Blick vor allem die Kaffeehäuser
und die leckeren Torten erinnern.

Ganz klein ist das Land der „Magya-
ren“, wie die Ungarn sich selbst nen-
nen, zwar nicht, doch die Entfernun-
gen sind nicht allzu groß, die Straßen
größtenteils akzeptabel bis gut und
die Bahnverbindungen vorbildlich im
Vergleich zu anderen ehemals kom-
munistischen Ländern.

Die Vergangenheit als Arbeiter- und
Bauernstaat wird übrigens nicht von
allen negativ betrachtet: Viele, beson-
ders Ältere, sehnen sich nach der Zeit
des sprichwörtlichen „Gulaschkom-
munismus“, als Ungarn der freiheit-
lichste aller sozialistischen Staaten
war. Immerhin durften Hunderttau-
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sende in den 1980er Jahren sogar in
den Westen reisen, die Wirtschaft war
teilweise privat organisiert, und den
Menschen wurde ihr Leben vom Staat
abgesichert. Dennoch, oder gerade
deswegen, waren die Ungarn die Ers-
ten, die ihre Grenzen 1989 öffneten –
Tausende DDR-Flüchtlinge dankten es
ihnen. Der erste Schritt zum Fall der
Mauer bzw. des „Eisernen Vorhangs“
war getan. Ungarn sicherte sich jahre-
lang einen Spitzenplatz in der wirt-
schaftlichen Entwicklung, aus dem
Ausland kamen Investoren ebenso
zahlreich wie Touristen. Erst vor weni-
gen Jahren begann ein Rückschlag:
galoppierende Inflation, hohe Schul-
den, verärgerte Menschen auf der
Straße, massive Proteste gegen die ge-
rade wiedergewählte Regierung. Die
Wirtschaftskrise 2008/2009 traf Un-
garn besonders hart, zu viel war auf
Pump finanziert worden. Der Lebens-
standard fiel wieder, die Sehnsucht
nach den „guten alten Zeiten“ wuchs
bei einigen. Hinzu kamen politische
und gesellschaftliche Schwierigkeiten:
Probleme mit der Minderheit der Sinti
und Roma, von vielen als „Zigeuner“
beschimpft und verachtet, der Auf-
stieg der rechtsnationalen Jobbik-Par-
tei, schwerer Krach mit dem Nachbar-
land Slowakei um die Behandlung der
ungarischen Minderheit dort. Und
doch überwiegen die Erfolge der letz-
ten zwei Jahrzehnte: Ungarn ist, wie
schon lange nicht mehr in seiner Ge-
schichte, ein völlig selbstbestimmtes
Land, die Demokratie festigt sich, die
Menschen lernen den Umgang mit
der Freiheit, und mit der Mitglied-



schaft in EU und NATO können sie
sich erstmals in der langen Geschichte
ihrer Heimat fast völlig sicher fühlen –
nicht mehr allein gelassen wie so oft in
den Jahrhunderten zuvor. 

Mirko Kaupat, im Sommer 2010

Hinweise zur Benutzung 
des Reiseführers

Ungarn wird im vorliegenden Reiseführer im
Rahmen acht großer Kapitel vorgestellt: Die
„Praktischen Tipps A–Z“ enthalten alle
wichtigen reisepraktischen Empfehlungen für
Reisevorbereitung und -durchführung; in
„Land und Leute“ erfolgt eine kurze Landes-
kunde mit allen wichtigen Fakten zu Natur,
Geschichte, Bevölkerung etc.; in den folgen-
den sechs Regionalkapiteln werden Land-
schaften, Regionen, Dörfer, Städte und Se-
henswürdigkeiten des Landes vorgestellt (be-
ginnend mit der Hauptstadt Budapest und
weiter gegen den Uhrzeigersinn von Westen
nach Norden). Am Ende des Buches finden
sich der Anhang (Literatur, Reise-Gesund-
heitsinformationen, Register) sowie ein 24-
seitiger Atlas. Auf die Karten dort ebenso
wie auf die Stadtpläne im Buch wird in den
Kopfzeilen und nach größeren Ortschaften/
Städten und Sehenswürdigkeiten verwiesen.
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